die freien Proteſtanten über. Selbſt die Benutzung 
der evangeliſchen Kirchen zum Gottes dienſt iſt den 
freien Protestanten nur nach vorher eingeholter 
Erlaubniß der oberen kirchlichen Behörden gahattet⸗ 

Kaſſel, 7. Februar. Vor wenigen Tagen 
wurde der Bau des „Kaſſeler Tramway“ nach 
Wilhelmshöhe in Angriff genommen. Am 1. Mai 
hofit man die Bahn dem Verkehre übergeben zu 

önnen. — Auch an der Vollendung unſerer präch⸗ 
tigen neuen Gemäldegalerie wird bei dem 
milden Wetter rüſtig gearbeitet. Die Einweihung 
dieſer letzteren wird am 18. October er., am 100: 
jährigen Jahrestage der Begründung jener werth- 
vollen Sammlung, ftattfinden. — Der zur Errich⸗ 
tung eines Spohrdenkmals angeſammelte Fonds 
beträgt nach den neueſten Mittheilungen des Comite’s 
jetzt 15000 Mk. Der fehlende Reſt ſoll durch 
erneute Sammlungen in Kaſſel ſelbſt aufgebracht 
werden. 

HOeſterreich⸗Ungarn. 

Trieſt, 8. Februar. Die Ankunft des 
Konſtantinopeler Lloyddampfers „Saturn“, welcher 
die ungariſche Studenten⸗Deputation aus 
Konſtantinopel bringt, iſt hier um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags ſignaliſirt. Der Dampfer wird auf offener 
See an einer Boje anfern. Es werden neue feind⸗ 
liche Demonſtrationen befürchtet. Die Demon⸗ 
ſtrationsluſtigen haben alle aufbringbaren Barken, 
Gondeln und Boote gemiethet, um hinauszufahren. 
Der Dampfer hat den Auftrag, auf offener See, 
nöthigenfalls bis zur Nachtzeit zu manövriren, um 
die Demonſtranten in ihren Booten zu ermüden 
und zur Rückkehr zu zwingen. Die Polizei hat 
umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. 


chweiz. 

Bern, 7. Febr. Die nationalräthliche Com⸗ 
miſſion hat das Militärſteuergeſetz durch⸗ 
berathen und den Bundesrathsentwurf mit einigen 
nur unweſentlichen Modifikationen angenommen. 

Das Steuermarimum wurde von 2000 auf 3000 Fr. 
erhöht. Die Amtsdauer der Reviſions⸗Commiſſion 
iſt auf 3 Jahre feſtgeſetzt. — Geſtern hat der 
Große Rath des Cantons Teſſin die Regierung 
neu beſtellt. Dieſelbe beſteht aus den HH. Philipp 
Bonzanigo, ehemaligem Großrathspräſident, Reſpini, 
Vicepräſident des gegenwärtigen Großen Raths, 
Roſſi, Ständerath, Magatti und dee en beide 
Nationalräthe. Natürlich gehören alle der ultra⸗ 
montanen Partei an. Das ultramontane Fuhrwerk 
wäre ſomit im Canton Teſſin vollſtändig wieder 
hergeſtellt; das Rutſchen wird jetzt nicht ausbleiben. 


Frankreich. : 

+++ Paris, 8. Febr. Das XIX. Giecle 

fo wie auch Siecle, welche beide dem Miniſter⸗ 
räſidenten Jules Simon ſehr nahe ſtehen, beklagen 
ich bitter über Vorenthaltung der Depeſche aus 
Konſtantinopel, welche den Sturz Midhat Paſchas 
um vieles früher in London als in Paris mittheilte. 
Das XIX. Siecle ſchreibt darüber: „Es möchte 
uns faſt bedünken, das Sprichwort: „Die Sonne 
ſcheint für Jedermann“ ſage mehr als es verant⸗ 
worten könne, denn geſtern haben wir die Sonne 
gar nicht zu ſehen bekommen, obwohl ſie doch wohl 
vier oder fünf Millionen glücklichen Bewohnern 
des Südens unſerer Halbkugel die Augen wird 
eblendet haben. Dagegen kann man aber zuver⸗ 
ſichtlich behaupten, daß Dampf, Electricität und 
überhaupt Naturkräfte, die dem Menſchen dienſtbar 
geworden ſind, mit untadelhafter Unparteilichkeit 
ihre Schuldigkeit thun. Mit gleicher Geſchwindig⸗ 
keit eilt der electriſche Strom über Land und Meer 
durch den Sonnenbrand der Wüſten und die Eiſen⸗ 
kälte des Nordpols, durch Republiken und König⸗ 
reiche. Wie iſt es alſo möglich, daß zwei Länder, 
die ſich ſonſt ſo ähnlich ſind, nicht in gleichem 
Maße der Wohlthaten des Telegraphen theilhaftig 
werden? Warum bedient der Elektro⸗ 
magnetismus das Vaterland Ampere's nicht 
eben ſo treu als das Vaterland Faraday's? 
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zarte Duft, der feine l und der 
würzige Kleberſtoff in kräftiger Bouillon gelöft, 
bringen entzückende Effekte hervor, außerdem fehlt 
dieſer Artiſchoken⸗Suppe das Sättigende, welches 
die Schotenpüree⸗Bouillon leider beſitzt. Ein Glas 
Eispunſch von Madeira oder Pagueret⸗Portwein 
nach Wahl ſtimmte herrlich zu der Suppe. Hors 
d'oeuvers de Nouveautés folgte, eine der inter⸗ 
eſſanteſten Schüſſeln⸗Combinationen. Ihre Gruppe 


ward gebildet aus kleinen Ragouts von Hummer⸗ h 


ſchnitten, Tarteletts von Gänſelebern mit Trüffeln, 
getrüffelte Schinkenpaſtetchen, Cannapees mit Sar⸗ 
dellenbutter und Kreſſe, endlich Trüffeln en Ser⸗ 
viette, friſch in Salzwaſſer geſotten mit Butter. 
Um dieſes bunte, reizend geordnete Allerlei von 
appetiterregenden Kleinigkeiten ſchlang ſich ein 
voller Kranz delikater Meerkrabben. Man naſchte 
von Allem, denn dieſe Niedlichkeiten ſind ja beſtimmt 
das Genußvermögen zu erhöhen, den Gaumen zu 
reizen. Der Fiſch begann die Reihe der conſiſten⸗ 
teren Speiſen. Ein ſo wohl erhaltener, ſo wenig 
der Härte und Schärfe verfallener ruſſiſcher Sterlett, 
wie der hier ſervirte, hat gewiß noch niemals die 
Grenzen des Czarenreichs überſchritten. Die Rogen⸗ 
perlen, die belannllich den feinſten Caviar liefern, 
waren hier zur Garnirung verwandt. Eine eigen⸗ 
thümliche ruſſiſche Sauce, mild und piquant zugleich, 
gewürzt mit Trüffeln und Champignons accom⸗ 
pagnirt den Fiſch. Als Nebenbuhler traten Forellen 
aus dem Gardaſee auf, die den feinen friſchen Ge⸗ 
ſchmack, den nur das klare Gebirgswaſſer dieſem 
Elche giebt, völlig erhalten hatten. Die holländiſche 

auce ſpottet aller Beſchreibung. Ihre Subſtanzen 
ee aus flüchtigen Würzen und Aethern ge: 

ildet, welche die Baſis von Fett und Säure, auf 
der die holländiſche Sauce doch eigentlich ruht, 
vollſtändig aufgehoben hatte. Und dabei war dieſe 
- Sauce fo discret, jo beſcheiden, fo zurückhaltend, 

daß fie den Effekt der Forelle nicht im Mindeſten 
beeinträchtigte. Der mildere Rauenthaler Ausleſe⸗ 
wein trug über den kräftigen Steinberger Cabinet 
den Sieg davon. Jetzt folgte, ſchnell wie das 
ganze Diner, die Piece der Reſiſtance. Ein feinſter 
ni Lammrücken, deſſen roſig zartes Fleiſch 
von einer dicken Fettſchicht ſaftig erhalten wurde, 
und der Ziemer eines jungen Elchwildes. Dem 
Lamm gaben friſche Gurken, Tomatenſcheiben und 
gefüllte Zwiebeln lieblichen Duft und freundliche 
Unterſtützung, aus dem Elennrücken wuchſen rieſige 
Champignons hervor, umgeben von Kartoffel⸗ 
Croquets. Ein virtuos tempirirter Lafitte ſpülte 
leiſe koſend das ſaftige Fleiſch hinab. Nun trugen 
die Diener die warmen Entrees auf. Paſteten von 
Sauerkohl mit Faſanen, Coteletts von Friſchling 


Vorgeſtern, Montag, den 5. Februar, vor Sonnen⸗ 
aufgang, hat ſich in Konſtantinopel ein höchſt wich⸗ 
tiges Ereigniß zugetragen. Midhat Paſcha wurde 
zwiſchen vier und fünf Uhr Morgens geſtürzt, ein⸗ 
geſchifft und durch einen Nachfolger erſetzt. Die 
türkiſche Regierung, welche unbequeme Depeſchen 
oft zu unterdrücken pflegt, hatte kein Intereſſe, dieſe 
Neuigkeit zu verheimlichen; im Gegentheil mußte 
der Groß⸗Vezier Edhem Paſcha wünſchen, daß die 
Welt ſeinen Amtsantritt ſo ſchnell als möglich er⸗ 
führe. Nun conſtatiren wir heute nicht ohne einige 
Beſchämung, daß die „Times“, die „Daily News“, 
der „Daily Telegraph“ und alle großen Londoner 
Blätter den in Konſtantinopel eingetretenen 
Miniſterwechſel früher erfahren haben als die Pariſer 
Preſſe. Die Londoner Blätter konnten in ihrer 
Morgennummer nicht nur die Thatſache anzeigen, 
ſondern ſie auch in Leitartikeln erläutern. Dagegen 
waren die franzöſiſchen Blätter mit einer oder zwei 
Ausnahmen ſo ſchlecht unterrichtet, daß ſelbſt die 
„Deébats“ trotz ihrer intimen Beziehungen zum 
Finanzminiſter noch unter dem 6. Februar auf das 
Anſehen und die Popularität des armen Midhat 
zählten. Sollte etwa eine kosmiſche Revolution 
London näher an Konſtantinopel gerückt, Paris 
hingegen weiter davon entfernt haben? Kann 
irgend ein eg Menſch = daß eine 
von den Ufern des Bosporus abgeſandte Depeſche 
über die Köpfe von 36 Millionen dne daß hin⸗ 
weg nach England gegangen wäre, ohne daß unſere 
Staatsmänner davon Wind bekommen hätten? 
Sicherlich war die „Agentur Havas“ ebenſo ſchnell 
benachrichtigt, wie irgend eine andere Agentur 
Europa's, und wenn ſie eine Abet d deren poli⸗ 
tiſche und finanzielle Wichtigkeit in die Augen 
ſpringt, für ſich behielt, ſo muß ihr die Ver⸗ 
ſchwiegenheit ohne Zweifel aufgezwungen worden 
ſein. Warum und von wem? das können wir 
nicht ſagen und wollen es auch gar nicht wiſſen. 
Aber zur Ehre einer Regierung, die wir 
lieben und gegen alle monarchiſchen Com⸗ 
plotte vertheidigen, bitten wir, daß dieſes uner⸗ 
klärliche Phänomen ſich nicht wiederholen möge. 
Zwar wird unſere Republik gewiß nicht zu den 
politiſchen Sitten des Directoriums zurückführen, 
aber es genügt nicht, rechtſchaffen zu ſein, man 
muß ſich auch, wie Cäſar's Weib, vor jedem Ver⸗ 
dacht bewahren! Die „Agentur Havas“ ent⸗ 
gegnet, die fragliche Depeſche fet in Konſtantinopel 
am 5. um 4 Uhr 16 Minuten Nachmittags aufge⸗ 
geben worden und um 12% Uhr Nachts in Paris 
eingetroffen, um welche Stunde keine Depeſchen 
mehr an die Zeitungen verſandt würden. Warum 
war aber die Nachricht um 9 Uhr ſchon an der 
Abendbörſe bekannt und wie wäre es möglich, daß 
die „Agentur Havas” fie nicht ebenfogut wie die 
ganze übrige Welt um die Zeit ſchon über London 
empfangen haben ſollte?“ Uebrigens richtet ſich die 
Anklage des „XIX. Siecle” nicht ſowohl gegen 
die „Agentur Havas“, die, wenigſtens der Form 
nach, ein Privatunternehmen iſt, als gegen eine 
ohe amtliche und mithin den Kammern und dem 
ande verantwortliche Perſönlichkeit (Herzog 
Decazes). — Auf dem neulichen Balle im Elses 
dem letzten dieſer Saiſon, bemerkte man unter 
vielen andern republikaniſchen Abgeordneten und 
Senatoren, die ſich bisher von dieſen Feſtlichkeiten 
fern gehalten hatten, auch Gambetta, welcher bei 
einem Eintritt einige ali weg Worte mit dem 
räſidenten der Republik ſelte. Auch Die 
„Union Républicaine” war faſt vollſtändig ver: 
treten, und die Herren Lepére, Challemel⸗Lacour, 
Spuller und Cazot waren zugegen. — Deputirte 
der Linken haben beſchloſſen, bei der Regierung 
die Anfrage zu ftellen, weshalb eine in Genf er: 
ſchienene, gegen den Hebe Decazes gerichtete 
Flugſchrift mit Beſchlag belegt worden ſei. 
Italien. 
Rom, 6. Februar. König Victor Emanuel 
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geftatten; le | 
unbeſchreibliche Einheit. Und nun erjt das 
Sauerkraut! Ihm gebührte von den drei Schüſſeln 
entſchieden der Preis. Seine herzhafte Säure war 
durch Champagnerfluten gemildert und vergeiſtigt, 
der leichte Wachholderduft des Faſan gab dem 
Kohl ein Theil ſeines Aromes, dafür theilte das 
zarte in dem Schaumwein völlig gebleichte Kraut 
dem Vogel wieder ſeine Qualitäten mit. Wer 
einen Faſanenrücken erwiſchte und dazu einige 
Gabeln voll Sauerkohl nahm, der wird darüber 
ſelbſt die Poularden vergeſſen haben. Ein Glas 
kräftiger St Perry accordirte weit beſſer mit 
dieſer Schüſſel als der große Chateau⸗Latour, der 
ebenfalls gereicht wurde. Nun legte eine kurze 
Reihe von Toaſten Breſche in die geſchloſſene 
Phalanx der überſchnell folgenden Gänge. Darauf 
rückten die kalten Entrees an. Galantine von 
indianiſchen Vogelneſtern war wohl nur eine 
Conceſſion an die Klaſſicität Wohlſchmeckend kann 
man dieſe Gallerte trotz der wundervollen Trüffel⸗ 
farce mit Lebern, in der ſie ſervirt wurden, kaum 
nennen. Lagauſtern, die ſcheerenloſen Rieſen⸗ 
hummern des Oceans präſentirten ſich ſehr graziös 
Der wurſtförmige, ſcharlachränderige, ſchneezarte 
Fleiſchkörper des Schwanzes war in Scheiben ge⸗ 
ſchnitten und auf jeder lag eine dunkelbraune 
Trüffelſcheibe. Das dritte der kalten Entrees hieß 
einfach „Auſtern.“ In einem Geleebecken lagen 
dieſe prächtigen Thiere, Zucht der franzöſiſchen 
Küſte, in einer unbeſchreiblich einſchmeichelnden, 
combinirten Würztunke, der Rabinot⸗Sauce, die 
der Auſter ihren friſchen e vollſtändig 
ließ und ſich dem Charakter deſſelben dienend unter⸗ 
ordnet. Dieſe Auſternſchüſſel erhielt den Preis; 
der 69er Yquem unterftüste fie beſſer als der 
Schloß Johannisberger. Als Braten fungirten 
friſche Wachteln am Spieß, fett, ſaftig, würzreich, 
vorzüglich bereitete Schnepfen und Rebhühner aus 
den ſchottiſchen Hochlanden. Friſche Kreſſe und 
Kopfſalat wieſen die geſchmackloſe norddeutſche 
Angewohnheit zurück, zum Braten Compot zu 


1) Bumpernitel und 


iſt geſtern in Begleitung des Miniſters des Innern 
aus Neapel zurückgekehrt. Baron Nicotera fol 
die ihm von den König verliehene Standeserhöhung 
ausgeſchlagen haben. Das in Mailand erſcheinende 
radicale Blatt „La Ragione“, welches der Dichter 
Cavalotti redigirt, enthält in einer aus Rom 
datirten, wahrſcheinlich von ihm ſelbſt herrührenden 
Correſpondenz neue den Aufſtandsverſuch von 
Sapri betreffende Aufſchlüſſe. Es heißt darin, 
daß der ehrenwerthe Sella gewiß nicht gegen den 
Antrag, den Helden von Sapri 1000 Lire Penſion 
zu bewilligen, geſprochen haben würde, wenn er 
gewußt hätte, daß — Camillo Cavour es geweſen, 
der denſelben geplant habe. Dieſer habe zwar 
öffentlich das Unternehmen getadelt, habe in diplo⸗ 
matiſchen Depeſchen die Theilnehmer daran als 
gemeine Verbrecher bezeichnet; dennoch aber ſei 
Cavour der Anſtifter jenes Aufſtandsverſuchs ge⸗ 
weſen. — Das angekündigte neue Werk des Grafen 
La Marmora: „Die Geheimniſſe des Staats 


unter der conſtitutionellen Ne 
gierung“ iſt in Florenz bei G. Barbera 
erſchienen und iſt in zwei Abſchnitte ein⸗ 


getheilt, welche wieder je fünf Capitel enthalten, 
die folgende Ueberſchriſten führen: 1. Schwäche 
unſerer Miniſter, 2. Uebermacht des deutſchen 
Reichskanzlers, 3. Verfolgung ſeitens preußiſcher 
Agenten, 4. Vorgehen unſerer italieniſchen Miniſter 
in der Kammer, 5. die öffentliche Meinung in 
Italien über mein Buch: „Ein wenig mehr Licht“. 
Die Capitel des zweiten Theils ſind überſchrieben: 
1. die Verfaſſung und die Staatsgeheimniſſe, 2. der 
conſtitutionswidrige Artikel 196 des neuen Straf⸗ 
geſetzbuchs, 3. Täuſchungen über die Erfolge, welche 
die Anwendung deſſelben haben wird, 4. Rückblick 
auf die Geſchichte, 5. Letzte Betrachtungen über 
unſere Zuſtände. Wie aus den Titeln der ein⸗ 
zelnen Capiteln erhellt, ijt die Schrift vorzugs- 
weiſe gegen den Juſtizminiſter und deſſen Collegen 
gerichtet, welche dem neuen Strafcodex einen 
Artikel (196) zugeſetzt wiſſen wollen, laut dem 
Beamte oder Offiziere, welche im Archive des 
Staates niedergelegte Documente ohne Erlaubnig 
des Miniſteriums veröffentlichen, beſtraft 2 
er 


England. 

O London, 8. Febr. Wenn man den bisher 
bekannt gewordenen Nachrichten Glauben ſchenken 
kann, ſo hat ſich der Schleier des Geheimniſſes, 
welcher bis jetzt den Sturz Midhat Paſchas be⸗ 
deckte, in etwas gelüftet. Der Correſpondent des 
„Daily Telegraph“ eines Blattes, welches in 
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geben. Man trank Monopol oder Margeaur. 
Eine combinirte Gemüfefchüfjel mit Spargelgarben 
ſchloß die Zahl der Gerichte, denen nur noch eine 
füße Schüſſel mit Bisquiten, gefüllten Birnen, 
Ananasſcheiben, Kirſchen und allerlei bunten Früchten 


ſt folgte. Röderer und Heidſiek mundeten dazu ebenfo 


zu den bereits präparirten, aus 
1 . eißbrod beſtehenden, mit ver⸗ 
ſchiedenen Käſeſorten ſchichtweiſe belegten Brod⸗ 
ſchnitten das Spitzglas duftender alter Malaga. 
Daß es an Früchten, an Eis feinſter Miſchung, an 
Kaffee, franzöſiſchen Liqueuren und vortrefflichen 
ee nicht fehlte, verfteht fic) von ſelbſt. Wir 
haben gezeigt, was wir können, ſagen wir mit 
Richard Wagner und L. Pietſch, wenn Sie wollen, 
jo haben wir eine (Koch-) Kunſt.“ 
Von den theatraliſchen Ereigniſſen dieſer Woche 
ift der Abgang Niemann's von der Hofoper das 
Wichtigſte. Bald nach der Einverleibung Hanno⸗ 
vers trat der . deutſche Heldentenor von dort 
an unſere Hofbühne über und hat zehn volle Jahre 
an derſelben gewirkt. Künftig be rt er nur als 
Gaſt zurück. Die letzten Wochen ſcheinen keine be⸗ 
ſonders friedlichen für ihn geweſen zu ſein. Von 
den großen Partien, in denen er uns unerſetzbar 
bleiben wird, hat er keine einzige mehr geſungen, 
der Cortez konnte nur Ineimal gegeben werden, 
ein Unwohlſein hat ihn am Auftreten und das Pu⸗ 
blikum an den Abſchiedsovationen verhindert. Ei⸗ 
genthümlicher Weiſe wurde auch ſeine Gattin, 
Hedwig Raabe, gleichzeitig von demſelben Theater⸗ 
Unwohlſein ergriffen, ſoſtart, daß nicht nur die Grille 
vor einigen Tagen abgeſetzt werden mußte, ſondern 
auch die gaſtirende Naive ſofort ihre Verpflichtun⸗ 
gen gegen Herrn v. Hülſen gänzlich gelöſt hat und 
ar nicht mehr auftreten d. Sie geht an's Re⸗ 
idenztheater, um dort ihre naiven Paradepferde zu 
reiten. Herr v. Hülſen ſollte ſich revanchiren und 
dieſer Bühne ſofort Mathilde Ramm wegengagiren, 
dann wäre der Vortheil des Tauſches 6 5 auf 
feiner Seite, denn die friſche, anmuthsvolle Natür⸗ 
lichkeit, der Geiſt und die vollendete Grazie dieſer 
Künſtlerin wiegen die virtuofen Kabinetsſtückchen 
der überreifen Raabe reichlich auf. Mit ihrem 
Uebertritt an's Reſidenztheater kehrt die Dame zur 
Wiege ihrer künſtleriſchen Laufbahn zurück Denn 
dieſelbe grüne Neune, die heute Reſidenztheater 
heißt, war ehemals die kleine Wallnerbühne, auf 
der die blonde Hedwig als Kieſelaks Nichte vom 
Ballet hier zuerſt bekannt geworden. Mit ihrer 
Krankheit iſt's übrigens nicht ſchlimm, denn ſchon 
am Sonnabend wirkt ſie in der Vorſtellung für die 
Nogatüberſchwemmten als Marianne in den Ge⸗ 
ſchwiſtern, eine ihrer beſten Rollen, mit. Dieſe 


vortrefflich, wie 


orientaliſchen Angelegenheiten meiſtens ſehr gu 
unterrichtet zu ſein pfle t, ſchreibt aus Pera, daß 
die in dem kaiſerlichen Refcript enthaltene officielle 
Bekanntmachung, die Verbannung des geweſenen 
Groß-⸗Veziers aus conſtitutionellen Gründen 
als nothwendig erſcheinen läßt. Eine andere 
Verſion über die Veranlaſſung zu ſeinem Sturz, 
zeiht Midhat des Hochverraths gegen den Sultan, 
der Abſicht, ſeinen Herrn und Meiſter zu entthronen 
und ſich ſelbſt zum Dictator emporzuſchwingen. 
Man ſchildert Abdul Hamid als einen bei weitem 
radicaleren Reformator als ſeinen Untergebenen 
mit welchem er namentlich über einen Punkt, 
die Heranziehung europäiſcher Beamten 
für die türkiſche Verwaltung, fortwährend in 
Meinungsverſchiedenheit geblieben ſei, da der 
Sultan ſchon ſeit Auguſt 1860 ein lebhaftes Inter⸗ 
eſſe für die Anſchauungen Sir Henry Bulwer’s 
an den Tag gelegt habe. Aus der Darſtellung 
der Thatſachen ergiebt ſich, daß die Abneigung 
Midhat Paſcha's den Inſtructionen des Sultans 
zu gehorchen, endlich zu dem Reſultat führte, 
welches in gan Europa ein ſolches Aufſehen ge⸗ 
macht hat. bgleich Midhat zu wiederholten 
Malen zum Sultan befohlen worden war, hatte 
der Groß⸗Vezier gewußt, ſich fern zu halten und 
ſoll dieſe Zwiſchenzeit dazu benutzt haben, eine 
Verſchwörung ben deren Ausbruch für den 


Tag feiner Verhaftung feſtgeſetzt geweſen 
ſein ſoll. Das Complot ſei jedoch entdeckt 
und Midhat ſeien bei ſeinem erzwungenen 


Erſcheinen beim Sultan Schriften vorgehalten 
worden, die ſeine Schuld unweigerlich jeitgeftelt 
ae ſch Daraufhin habe er nach der einen Leſeart 
ich ſchuldig bekannt, und habe, da ihm die Wahl 
zwiſchen einer Unterſuchung und der Verbannung 
gelaſſen worden ſei, ſich der milderen Alternative 
der Verbannung unterzogen, und ſei an demſelben 
Tage auf der kaiſerlichen Pacht nach Brindifi ges 
bracht worden. Wenn dieſe Thatſachen wahr ſind, 
ſo kann Niemand leugnen, daß die allerbeſten 
Gründe für ſofortige Beſtrafung des Schuldigen 
vorgelegen haben. Natürlich wird es in Verbin⸗ 
dung mit dieſem Ereigniß, welches ſo reich mit 
orientaliſcher Romantik gefärbt iſt, eine geheime 
Geſchichte geben, deren wahrer Verlauf vielleicht 
niemals bekannt werden wird, aber der Hergang, 
wie er erzählt wird, iſt jedenfalls genügend, um 
das Ende der Laufbahn Midhats motivirt er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Die e daß der 
Sturz . gleichbedeutend mit Siſtiruug der 
ganzen Reformbewegung ſein würde, ſcheint nicht 
mehr berechtigt, da der Nachfolger Midhats, Edhem 
Paſcha offiziell inſtruirt iſt, die Prinzipien der 
ottomaniſchen Conſtitution auf's genaueſte durch⸗ 
zuführen. Auch beſtätigt das t eee Reſcript 
ſämmtliche Beſtimmungen der Verfaſſung aus⸗ 
drücklich, und deutet auf eine Reorganiſatiou der 
türkiſchen r durch europäiſche Fachmänner 
hin. ie gereizte Stimmung, die ſich im 
italieniſchen Parlamente kundgiebt, weil 
engliſche Unterthanen, die dem Briganten⸗ 
in icilien zum Opfer gefallen 


as it Da 
dies jedoch weder der Fall geweſen ijt, noch jemals 
ſein wird, ſo kann man in der That nicht gut be⸗ 
greifen, weshalb einige italieniſche Abgeordnete 
des Vorfalles wegen in einen ſo großen patrio⸗ 
tiſchen Eifer gerathen ſind. Das Briganten⸗ 
unweſen iſt kaum jemals ſo verbreitet geweſen, als 
eben jetzt und nur vor Kurzem wurde ein engliſcher 
Capitaliſt gefangen genommen und feſtgehalten bis 


Wohlthätigkeitsvorſtellung bringt a a8 
Liederſpiel „Franz Schubert“, a bee A 
bühne die reizende Wegner, die Hofoper Bed und 
Ernſt, das Schauſpielhaus Denicke und Vollmer, 
die Friedrich⸗Wilhelmſtadt den Buffo Schenk liefern. 
Das muß denn wohl etwas Auserleſenes werden. 
Ein neues Luſtſpiel von Moſer „Der Schimmel“ 
und Lebende Bilder von Mitgliedern unſerer beſten 
Geſellſchaft geſtellt, vollenden den Abend, der 
Ihren armen Nachbarn gewiß einige tauſend Tha⸗ 
er zubringen wird, denn alle Platze ſind längſt 
1 Suflfpicltráfte des Wall 
ie Luſtſpielkräfte de allnerthea i 
Lebrun an der Spitze find von ihrer P 
Novität, der „Madame Caverlet“ von Augier, bald 
wieder zu den fetteren heimiſchen Scüfleln von 
Roſen und Moſer zurückgekehrt. Das Stück macht 
einen ſehr peinlichen Eindruck. Dieſe Madame 
Caverlet iſt die getrennte, aber nicht geſchiedene 
Gattin eines Andern, die mit Herrn Caverlet ſeit 
15 Jahren eine glückliche, von zwei Kindern ver⸗ 
ſchönte Häuslichkeit führt, die wegen jenes Um⸗ 
ſtandes nur des Segens der kirchlichen Einſegnung 
entbehrt. Der erſte Gatte kommt in die Schweiz, 
wo die Caverlets wohnen, um von ſeiner Frau 
eine Erbſchaft zu erpreſſen. Es giebt arge Sonficte 
und ſchlimme Auseinanderſetzungen, von denen ſich 
Madame Caverlet nur dadurch frei macht, daß ſie 
die Hälfte ihrer Erbſchaft dem Manne für den 
Preis, ſich in der Schweiz naturalifiren zu laſſen 
und dadurch eine Scheidung möglich zu machen, 
anbietet. Komiſche Scenen milderten den wider⸗ 
wärtigen Eindruck nicht in dem Grade, um das 
er dauernd an ae „rbalten u können. 
etzt herrſchen im a r, wo ſich Lebrun 
mit feinem Luſtſpiel feſtgeſiedelt hat, fo lange im 
eigenen Theater der „Föwe des Tages“ zieht, 
wieder „O dieſe Männer und der Veilchenfreſſer“. 
Den „Meercadet“ hat Sonntag im Reſidenz⸗ 
theater auch bald bei Seite gelegt, um wieder zu 
mehr komiſchen Rollen, wie „Dr. Wespe“, zurück- 
— 4 die ſeinem ftarten Farbenauſtrag liebenden 
alente ungleich beſſer 1 An demſelben 
Theater gaſtirt der auch Ihnen bekannte Charakter⸗ 
ſpieler Wohlmuth, der für ſcharf ausgeprägte 
Individualitäten viel Talent beſitzt. Und draußen 
im Nationaltheater hat ebenfalls ein Kind Ihrer 
Provinz, Clara Truhn, die Tochter des Componiſten, 
jüngere Schweſter der ſtark ins Grobe arbeitenden 
Heroine Frau Bethge⸗Truhn, als Lady Milford 
ſich als fein abwägende, ſorgfältig arbeitende und 
ſeeliſch beanlagte Künſtlerin gezeigt. Sie würde 
dem Enſemble jenes auf große Tragödien ein⸗ 
gerichteten Theaters eine weſentliche Stütze ſein. 


1 d. St. zahlte. Die 
patriotiſchen Italiener hatten alle Urſache ſcham⸗ 
roth zu merden, aber nicht, weil Beſchwerden über 
das Unweſen an Lord Derby gelangt ſind, ſondern 
weil dieſe abnormen Zuſtände in der That exiſtiren, 
und den Stolz, den ſie ſehen laſſen wollen, ſollten 
ſie lieber vertagen, bis ſie im Stande ſind, der 
Welt zu beweiſen, daß das Verbrechen in Sieilien 
einigermaßen gewöhnliche Proportionen ange⸗ 
nommen hat. — In dem am 5. ſtattgefundenen 
ſogenannten populären Montagsconcert erſchien 
Joachim wieder vor einem engliſchen Publikum, 
das ſich die Gelegenheit nicht entgehen ließ, ihm 
einen begeiſterten Empfang zu bereiten; Frl. Marie 
Krebs war die Pianiſtin des Abends. — Dr. Schlie⸗ 
mann will, wie es heißt, den erſten umfaſſenden 
Bericht über ſeine Ausgrabungen bei Murray in 
London in Buchform erſcheinen laſſen. 
Rußland. 

Aus Jaſſy, vom 7. Februar, meldet man der 
„Pr.“: Don Carlos iſt geſtern von Kiſchineff 
wieder zurückgekehrt. — Fürſt Tſcherkawskij, 
der eventuelle Civil⸗Adminiſtrator Bulgariens, wird 
in den nächſten Tagen in Kiſchineff erwartet. Der 
Armee⸗Commandant Großfürſt Nikolaus iſt zur 
Inſpicirung der Küſtenbefeſtigungen von Sarja 
(bei Akkerman) bis Kertſch in Begleitung des 

oßen Generalſtabs nach Odeſſa E — 
zroßfürſt Michael wird die öſtlichen Befeſtigungen 
von Kertſch bis Poti beſichtigen. — Die Organi⸗ 


ſation des Trains für weitere vier Armeecorps] y 


iſt bei der Südarmee beendet. In den letzten Tagen 
trafen zweihundert zerlegbare Pontons bei der 
Armee ein, welche bei der Ueberſchiffung der 
Cavallerie über einen großen Strom zur Verwen⸗ 
dung kommen ſollen. — Ein Armeebefehl ordnet 
an, daß in Folge der bevorſtehenden Ankunft 
des Czar die Offiziere nur 48ſtündige Urlaube 
erhalten dürfen. 
Amerika. 

New⸗Mork, 6. Februar. Der Dampfer 
„George Waſhington,“ von Halifax, Nova 
Scotia, nach Neufundland beſtimmt, hat auf der 
Höhe des Cap Race Schiffbruch erlitten. Sämmt⸗ 
liche an Bord befindlichen Perſonen, 24 an der 
Zahl, ſind umgekommen. 


Danzig 11. Februar. 

* Der Oberſt⸗Lieutenant z. D. Vogel, zuletzt im 
3. Grenadier⸗Regiment No 4, iſt zum Bezirks⸗Com⸗ 
mandeur des Landwehr Bataillons Sargemünd ernannt; 
der Commaudeur des 45. Infanterie⸗Regiments, Oberſt 
Erni mit Penſion in den Ruheſtand getreten, und an 
feiner Stelle Oberſt Fehr v. Amelunxen, bisher 
Generalſtabschef beim 4. Armee⸗Corps, zum Comman⸗ 
deur dieſes Regiments ernannt. 5 

* Es iſt fraglich geworden, ob Landräthe gegen 
die Maunſchaften der 1. Klaſſe des Beurlaubten⸗ 
ſtandes, wenn dieſe ſich der Controlle entziehen, die 
Strafe nach Maßgabe des Geſetzes vorläufig feſtſtellen 
können. Der Minifter des Innern hat nunmehr den 
Behörden eröffnet, daß, da es ſich in den Vorſchriften 
des ö nicht um eine locale, ſondern 
um eine landespolizeiliche Auordnung handelt, nicht die 
Localbehörden ſondern die Landräthe zur vorläufigen 
Straffeſtſetzung 97095 find, ebenſo wie bei Berga, Eiſen⸗ 
bahn⸗, Land: und Sccontraventionen. 
* Zur Hebung der Lachs zucht hat der deutſche 
Fiſcherei⸗Verein im Jahre 1876 in den Fiſch⸗Anſtalten 


Bekanntmachung. 


e e ee iſt heute unter 
3 o. 1031 die a ‘ 

i > als Inhaber derselben ber 
Danzig und a — — 
2 Johannes Guſtav Ado Horne⸗ 

mann zu Danzig eingetragen worden. 
Danzig, den 9. Februar 1877. ao 
Königl. Commerz⸗ u. Womiralitats- 
Collegium. 


Bekanntmachung. 

Für die Werft ſollen 1800 Fler. Zink⸗ 
bautplalten und 250 Klgr. Binkhauträgel 
u m werben. - 

ien Offerten fino verftegelt mit 
der a „Submiffien auf Lieferung 
von Zink“ bis zu dem 

am 21. Februar cr., 
Mittags 12 Uhr, 

im Bureau ter unterzeichneten Behö de 
anberaumten Termine mit Proben ein⸗ 
zureichen. 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben in 
ber Regiſtratur zur Einfiht aus. 

ee, den 6. Februar 1877. 
* aiſerliche Werft. 


Obiges 


Werktüh 


(16 


Auction mit Steinkohlen. 


Montag, den 12. Februar 1877 
Vormit Ss 11; Ubr, are die Unter: 
a neten im hieſigen Börſen⸗Locale für 


E nung wen es angeht in öffentlicher — —ͤ—é _ _— — — 
Auction meiſtbietend ver teigern: lemiradzhi, Lebende Fackeln 
ca. 1 Tons Schottiſche Maſchi⸗ Reres. Photographie ausgestellt 


nenkohlen ex Dampfer ‚Abfalon‘, 
lagernd auf dem . ı en Hofe in 
pa Bie! ectanten bie 
‘ ige > 
— eng Mellion. Ehrlich. 


TECHNICUM 


| MIT TWEIDA. * linterna 
Sachsen. 


| Höhere Fachschule § 

f 
far Maschänen-Ingenzesm Y 
| Werkmeister. 400 Soho” Y 


Lanna. Lehrpläne 07.5 
y —Vorunterricht frei 


Herren C 
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Salz- Auction. 


Montag, den 12. Februar 1877, Mittags 
zeichn ten im hieſigen Börſenlocale in öffentlicher Auction 


Eine Partie von 2780 Centnern Liperpooler 


Sied⸗Salz, 


lagernd im Königl. Salzmagazin F. I. zu Neufahrwaſſer, woſelbſt Reflectanten u oes 
9 


beſichtigen können. 


andlungen von 
. Bertling. 


as im ber 
inter1876/77 
= 226, 


Polire, Bauzeichner, Bauaufseher, 


in L. Saunler’s Buch- u, Kunsthaudlg 
A. Soheinert. 


Nachdem ich 15 Jahre lang als Erzieherin 
gewirkt, beabſichtige ich, in ) 
mit meiner älteren Schweſter, der verwittweten 
grau O. Hardwig, hieſelbſt eine Penſions⸗ 
uſtalt für junge Mädchen, reſp. kleinere 
Knaben vom 1. April cv. ab einzurichten, 
und erbiete mich, neben fachkundiger Beanf: 
bei den Schularbeiten, auch zum 


Nauk ertheilen gern nähere Auskunft die 
onfiftortatratlh Reinicke und Dr. Hein. 

Anmeldungen erbitte ı 

lich unter der A E 


Hardwig, Heiligegeiſtgaſſe No. 60, 1 Tr. h. 


zu Hüningen und Freiburg im Breisgau 984 000 
Lachseier entnommen und an die finftliden Fiſch⸗ 
auſtalten vertheilt. Die Provinz Preußen hat davon 
40 000 Stück bekommen, welche an Herrn Oberförſter 
Liebeneiner aa Oliva für die vom ihm geleitete 
Fiſchbrut⸗Anſtalt geliefert find. 

Die am letzten Montag eröffnete Suppen» An» 
ftalt bat in der erſten Woche ihres Beſtehens bereits 
circa 2000 Portionen warmen Eſſens an die ärmere 
Bevölkerung unſerer Stadt verabreicht. 

Vor einigen Tagen entſprangen aus dem hieſigen 
Criminalgefängniſſe zwei Strafgefangene, darunter der 
wegen der bekannten Diebſtähle im Se auf der 
Weſterplatte verurtheilte angebliche Seefahrer Döring. 
Beide haben ſich in den letzten Tagen der Gefängniß⸗ 
Verwaltung freiwillig wieder geſtellt. Bei dieſem 
Zwiſchenfall ſoll ſich übrigens ergeben haben, daß D. 
einen ganz anderen Namen führt, daß er ſich hier alſo 
unter Führung eines falſchen Namens hat verurtheilen 
und in die gerichtlichen Acten eintragen laſſen. 

„Der nach dem geſtrigen „Polizeibericht“ in der 
Nähe der Gelb ſchen Schneidemühle als Leiche in der 
Radaune aufgefundene Klempner Markowski ſcheint 
das Opfer eines Verbrechens geworden zu ſein. Die 
an ſeinem Kopf und Geſicht entdeckten Verletzungen 
rühren höchſt wahrſche nlid von Meſſerſtichen her. Die 
Königl. Stagtsanwaltſchaft hat deshalb die Beerdigung 
der Leiche einſtweilen inhibirt und auf ihre Veran 
laſſung iſt die gerichtsärztliche Section der Leiche ange⸗ 
ordnet Erg Biel berich bat Pelpl 

* Wie ber „Pielgrzym“ berichtet, hat Pelplin, 
obgleich es zum Range einer Stadt nicht erhoben worden, 
nunmehr eine der Städteordnung entſprechende Ver⸗ 
waltung durch ein beſonderes Gemeindeſtatut erhalten. 
m 5. d. ſind dort 12 Gemeindeverordnete, darunter 
5 Geiſtliche, gewählt worden. 

Zuſchriften an die Redaction. 
u der Notiz in der „Danziger Zeitung“ vom 
30. Novbr. v. J., welche erſt verſpätet zu meiner 
Kenntniß gelangt iſt, in welchem mir „eine falſche 
Functionirung meines ſo ausgezeichnet geräumigen 
Gedächtniſſes Hrn. v. Kardorff gegenüber“ vorge⸗ 
halten wird, bemerke ich: ER 

Wenn Hr. v. Kardorff behauptet, daß ich ihm 
früher Geſchriebenes zurücknehme und jetzt das 
directe Gegentheil behaupte, ſo iſt dieſe unrichtige 
Deutung des Hrn. v. Kardorff nur möglich geweſen, 
indem derſelbe in meinem citirten Briefe die Worte 
— „den Trinkgeldempfängern“ — auf eigene 
Hand hinzugeſetzt hat. é 

Daber, 7. Februar 1877. v. Dieſt⸗Daber. 


nenne 


Briefkaſten der Redaction. A 

A. K. hier. In den biefigen, mit der Nantik vers 
trauten Kreiſen iſt über das Ihnen Wiſſenswerthe 
Sicheres und Spezielleres nicht bekannt. Wir müſſen 
Ihnen demnach anheimſtellen, Ihre Anfragen an das 
Reichskanzleramt und die kaiſerl. Admiralität in Berlin 
zu richten, wo Sie jedenfalls die genaueſte Auskunft 
rlangen werden. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
10. Februar. 


Geburten: Arbeiter Theophil Kalkowski, T. — 
Schmied Ferd. Roſinski, S. — Schmied Peter Braune, 
S. — Arbeiter Michael Albert Maaser, 
Böttcher Rudolf Janz, T. — Zimmermann Rudolf 
Gottke, S. — Sattler Aug Sieg, T. — Schiffseigner 
Daniel Tenn, T. — Schloſſer Louis Goldblum, ©. 

Aufgebote: Arb. Johann Gottlieb Aug. Ehlert 
in 7 mit Thereſe Auguſte Kantowski. — Arb. 
Carl Richard Sonntag mit Wwe. Barbara Roſal le 


Buch ift vorraibi 
E. Doubberok und 
(1579 


Techniſche ahnen Der 


Buxtehude. 


Aus der Zahl der hieſigen 
en fo pe 
„Abſolventen des Con: 
ſtructiouskurſus“ bin ich em 
bereit, tüchtige, zuverläſſige 


und bewabste worden iſt, beehrt ſich 


rer, Bauführ. u. Bürenugeh 


nachzuweiſen. Der Dienſtantritt benannter 
Techniker kann im Laufe des Monat 
erfolgen und nehme ich jetzt ſchon entſprech. 
Offerten eutgegen. 

Der Director der techn. Fachſch. 


März 


Hittenkofer. 


Verbindung 


im Klavierſpiel. Auf etwaige 


mündlich oder ſchrift⸗ 


dreſſe der Frau Ottilie 


Emma Nagel. 


1% Uhr, werden die Unter: 
meiſtbietend verfteigern : 


Ehrlich. 


Dresden (Neustadt), 
behandelt. 


in Firma Joh. Berenkerg, 


Total⸗Fonds am 1. Januar 1877 ca.. 
Tabu Total⸗Einnahme ca. 


EPILEPSIE 


(Fallsucht) u. alle Nervenkrankheiten heilt 
57 | brieflich der Specialarzt Dr. Killisch 


rl Auguſt Brück mit 


Hufen, eb. Meynert. — Arb. Ca 
Fleiſcher Herrmann Sahr 


elene Eliſabeth Kiauka. — 
mit Johanna Clara Roſalie Timmler. — Kaufmann 
acob Jacobſohn mit Malwine Meyer in Berlin. — 
eemonn Johann Auguſt Redlich mit Anna Dorothea 
Otto in Weichſelmünde. 8 
Heirathen: Arbeiter Auguſt Friedrich Schwalbe 
mit Emilie Roſalie Cäcilie Neumann. 
an Michael Klawikowski mit Joſefine Marianne 


otka. 

Todesfälle: T. d. Arbeiter Theophil Kalkowski, 
St. — S. d. Arb. Aug. Bönig, 36 St. — Ge⸗ 
fangenenauſſeher Aug. Kantowski, 32 J. — Hermine 
von Funk, 70 J. — S. d. Bernſteindrechslers Heinr. 
Albert Wulff, 22 T. — Bertha Eliſe Koch, 30 J 
T. d. Arb. Friedrich Groddeck, 5M. — S. d. Zimmer⸗ 
hen Carl Friedr. Neumann, 5 M. — 3 uneheliche 

inder. 


— 
-] 


Kartoffelſtärke. 

Berlin, 9. Februar. (Original⸗Bericht der Bank⸗ 
und Handels⸗Zeitung) Bezahlt wurde für Prima 
centrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden 
getrocknet, disponibel 31,00—31,50 M, der März⸗April 
31.00 32,00 K, exquif. Prima Mehl disp. 31,00 bis 
31,50 „ 7 März⸗April 32,00 AM, Prima 
Kartoffelſtärke und Mehl, chemiſch gebleicht oder 
mechaniſch getrocknet, disponibel und yr März 
April 30.09—30,50 K, Prima Mittelgualitäten durch⸗ 
schnittlich 1,00 K. billiger. Secunda, Tertia, Schlamm 
fehlen. Alles in neuen Säcken von 100 Kilogr. Brutto 
incl. Sack frei hier r 100 Kilogr. Netto⸗Kaſſe in 
Quantitäten von mindeſtens je 5000 Kilogr. erſte Koſten. 


Hypotheken und Grundbeſitz. 

Berlin, 10. Februar. [Bericht von Heinrich 

1 Friedrichsſtraße 104a.] Das Geſchäft in 
ebauten Grundſtüicken bat ſich in den bisherigen 
Dimenſionen weiter entwickelt. Die Auflaſſungen der 
letzten Woche umfaßten Häuſer in der Leipziger⸗, 
Louiſen⸗, (2 Häuſer), Petri,, Auguſt⸗, Marcus“, Geor⸗ 
en = Kirch-, Neue König, Büſching⸗, Höchſte⸗, 
rangel:, Stralauer, Prinzeſſinnen⸗, Giſschiner⸗ Hede⸗ 
mann, Berg⸗, Kreuzberg⸗, Johaniter⸗, Wartenberg⸗, 
Kronen-, Steglitzerſtraße, am Mühlendamm, Eliſabeth⸗ 
Ufer, vor dem Roſenthaler Thore und Ecke der Andreas⸗ 
und Langenſtraße. Das andauernd milde, den Bau⸗ 
ausführungen günſtige Wetter ſcheint anregend auf bie 
Kaufluſt von Bauterrain zu wirken, denn die Verkäufe 
dieſer Woche weiſen ſogar eine Anzahl Parzellen in den 
Umgebungen auf. Bei der großen Auswahl derarliger 
Terrains würde das Geſchäſt in denſelben wohl leb⸗ 
hafteren Aufſchwung nehmen können, wenn den Bau⸗ 
unternebmern, außer der Preidermáfiguno, größere 
Conceſſionen in der Prioritäts⸗Einräumung gemacht 
würden Nach der bisherigen — is pflegt der 
Terrgin⸗Verkäufer mit dem Kaufſchilling reſp. 
dem Reſtkaufgelde bis hinter / oder / ber Senertoye 
u rücken. In den entfernten Gegenden aber, wo die 
ypothekirung überdies noch größere Opfer im Zins⸗ 
ſatze erfordert, bewilligen Inftitute und Private meiſt 
nur die Hälfte der Feuertaxe zur erſten Stelle. Dieſer 
Schwierigkeit wäre nur dadurch zu begegnen, daß den 
Bauunternehmern jene Priorität bis annähernd zur 
vollen Feuectaxe gewährt und ſomit ein größerer Spiel⸗ 
raum geſchoffen werde, um nach Ferkigſtellung des 
Baues den Hypothekenſtand leichter zu regeln. Je mehr 
der Terrainbeſitzer die ſpätere Oppothekenbeſchaffung er⸗ 
leichtert, deſto eher kann er auf Verzinſung oder Rea⸗ 
liſirung eines Beſitzers rechnen, der jonft vielleicht auf 
Jahre hinaus brach liegen muß. Die Zinsſätze blieben 
für erſte pupill. Stellen 5%, erquifite Objecte 48/4 % 
und bei kleineren Appoints ausnahmsweiſe 4½ %, 
entferntere Straßen 54/4—6 4. Zweite Eintragungen 
innerhalb Feuertaxe, je nach Qualität 59-67 %. 


Equitable 


Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſeollſchaft 


der Vereinigten Staaten. New⸗Arrk. 


Gegründet im Fahre 1859. 


Ver waltungsraths⸗Comité für Deutſchland und den Norden 


Europas: 


S. S. T. T. Vorſitzender: Herr Emile Nölting in Hamburg, 


in Firma Emile Málting & Comp. 


err I. E, Amsinok in Hamburg, 


früher in irn L. E. Amsinok & Co. in New-Nort, 


Herr Ernst Gossler in 8 


Nachdem durch hohes Miniſterial⸗Reſcript vom 4. Januar d. J. der „Equitable“ 

die Conceſſion zum Geſchä sbetriebe im ganzen Umfange der Kgl. Preuß. Monarchie ertheilt 
der Unterzeichuete zur Anzeige zu bringen, daß Bewerbungen um 

General⸗ und Haupt⸗Agenturen von demſelben nunmehr entgegengenommen werden, ein 
Fixum jedoch nicht gewährt wird. 


Gustav G. Pohl, 


‚in Firma Gustav Pohl & Co. 


General-⸗ Bevollmächtigter für Preußen, 


Bureau: Altona, gr. Bergſtraße 125. 


ER 
„Die Hansa“, 


Werfte für eiserne Schiffe und Maschinen- 


Bau-Anstalt 


(vormals A. Tischbein) 
in Rostock 


— verbunden mit einem Patent-Slip — 
liefert eiserne Dampf- und Segelschiffe, sowie Schiffsmaschinen 
und Kessel jeder Grösse und Construction; Dampfmaschinen für 
Fabrikanlagen ; Einrichtungen von Fabriken, als: Cementfabriken, | Off 
Sägemühlen, Mehlmühlen ete., sowie alle Reparaturen an Dampf-] 5 Mo. beten. 
maschınen, Locomobilen und landwirthschaftlichen Maschinen 
jeglicher Art. Die bedeutende Giesserei und mit Dampfhammer 
versehene Schmiede gestattet die prompteste und billigste Aus- 
führung jeder Grösse von Maschinenstücken. 

a RN Auf dem Dominium Bielsk bei Ezer: 


winsk ift 


Schirrholz 


Bereits über 9006 jeden Dienſtag und Freitag aus freier Hand 
F. Plehn. 


(9190 ! zu verkaufen. 


Arbeiter] H 


714 000 000. 


Birlen⸗ und Eichen⸗ 


E LS 


Amortiſations, Hypotheken 5l/a55/0-—6 % incl. Am 


* or⸗ J 
tifation, Für Rittergutshypotheken ift a 4%/1 -49/4—5 % 


innerhalb der pupillariſchen Grenzen je nach Beliebtheit 
der Provinz anzukommen. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 7. Februar. (Orig.⸗Ber. der Bank und 
11 98 von Leopold Hadra.) Kupfer. Für 
engl. Marken 84,00 —86,00 K, Mansfelder Raffinade 
Fe e e re ke 
Ye ogr. Prima Lammzinn 80,00—83, 
50 Kilogramm. Secunda fehlt — Zink. In Bres⸗ 
lau W. H. von Gieſche's Erben 20 75 K, geringere 
Marken 20,00 AM, hier erſtere 22 50—23,00 A, 
letztere 21,50 — 22,00 & Jer 50 Kilogr. — Ble i. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, hier 22.75— 23,50 dl 
arzer und Sächſiſches 22,75—23,50 A Spaniſches 
ein und Co. 25,50—26,50 & Roheiſen. e 
Lagerpreife für gute und befte ſchottiſche arken 
445—4,70 . Engliſch Roheiſen 3,403.75 A Ober⸗ 
ſchleſiſche Coaks⸗Roheiſen 3,15—3,25 . Gießerei⸗Roh⸗ 
eiſen 3,30—3, 70 K Yr 50 Kilogramm. — Stabeiſen. 
Gewalztes 6,50 6,75 M Yr 50 Kilogr. ab Werk. — 
Schmiedeeiſerne Träger 10,00 — 14,00 & loco De 
50 Kilogramm je nach Dimenſion. — Eiſenbahnſchienen. 
Zu Banuzwecken 5,00 — 5,50 A, zum Verwalzen 3,80—3,70 
A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche 
Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 75 K, Coats 6070 
Ye 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtfäliſcher 
en 1.20 — 150 4 Ye 50 Kilogramm 
oco bier. 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 
eft, 10. Febr. Im Unterhauſe wurde heute 
eine Zuſchrift Tisza's verleſen, in welcher derſelbe 
mittheilt, daß das Miniſterium ſeine Demiſſion 
gegeben, welche der Kaiſer am 8. Februar an⸗ 
genommen hat. Tisza motivirt in längerer Rede 
die Demiſſion und conſtatirt, daß die Ausgleichs. 
Verhandlungen bei der Frage der Nationalbank 
eſcheitert ſeien; er erſucht das Haus, ſeine 
Eikungen zu ſuspendiren, bis der Kaiſer besügtig 
der neuen iy ei verfügt habe. Die . 
ſcheidung des Kaiſers ſtehe unmittelbar bevor. 


eciffs-Liſte. 
Nenfabr e ſſer, 10. Febr. Wind W 
Angekommen: Henriette, Fuſſey, Shields, Kohlen. 
Nicola us Heinrich, Quandt Grangemouth, Koblen. 
Ankommeab: i Bark. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 10. Februar. 
Arz v. 9 
Pr. 4½ conf. 


Erg. v 
Weizen | 104,10 104,10 
gelber | Pr. Staatsſchldſ.] 92,20 92, 
pri: Mar 1220,50/221 ftp. 3½ PP.) 82.70 82,70 
Mai⸗Juni 221.500.222 do. 4% do. 93,90 93, 
Roggen do. 4½% do. 11, 40/101.40 
April⸗Mai 162,50163 [Verg.⸗Märt.Eiſb.] 78,40 78,40 
Mai⸗Juni 160,50 161,50 Lombardenlex- Ep. 130 130 
Petroleum Franzoſen . 402,50 403 
Se 200 E Rumänler .. 1350| 13,50 
ebruar 36 30 36,60¡Rbcin. Eiſenbahnſ 08,80/109 
Mod April⸗Mai 74 | 74 DE. GreovitAnA.lD46 245 
Sept.⸗Oct. 9920 69,205/ ruff. engl. A. 62 83,20) 83,10 
Spiritus loco Def. Silberrente 56.30 56,20 
Ae, Mien 54,50 54,50 ][Kuff. Banknoten „15 254,40 
ril⸗Mai | 56,50, 56,20 (Def. Banknoten 165,85 165,30 
Ung. Schatz-A. II. — | — [Wechſelers. Lond. 20 395; Fe 
Unger. Staats⸗Oftb.⸗Prior. E. !ı 56,90 


Meine in Traalan bei Neuteich de E 


legene Beſitzun 
Morgen ped Bor. e 
mit auch ohne 
faufen und fteht hierzu 


ag “we 16. Februar, 
achmittags 

Termin an, wozu ich Käufer in meine 
esos * einlade. 


errmann Dodenhoeft 
9526) aus lan. ee 
E 41 billigſt. Größtes La⸗ 
Geidſchränke ger und Comte von 
H. Goldberg, Neue Friedrichſtr. 71. Berlin. 


Für Rentiers. 


Ein hübſch gelegenes Grundſtück in 


420 000. 


Zoppot, Südſtraße, mit einem Vor⸗ und 
Obſtgarten, iſt bei Anzahlung von 9000 K. 
bei feſter Hypothek zu verkaufen. Nur Selbſt⸗ 
käufer belieben ihre Adreſſe unter No. 9969 
„in der Exp. d. Ztg. abzugeben 
Da 55 viele Käufer gemeldet, bitte ich um 
pecielle Anſchläge von Gütern jedet 
Größe; auch iſt die Erneuerung der — 
früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht 
5 O. Emmerion, Marienburg. 
1. 0 Stück kernfette, zweijähr. engl. 
bi Fetthammel, ſowie 6 Stück drei⸗ 
jährige kernfette Ochſen ſind in Liegen 
bei Liebemühl zu verkaufen. 
2 Meilen von Bahnſtation Oſterode und 
3 Meilen von Bahnſtation Dt, Eylau entfernt. 
cer 
15 3jähr. Maſtochſen 
y qe Verkauf in Ebenau bei Saale 
eld Oftpr. (9876 
eo 
30 Maſtachſen 
ſtehen auf meinem Gute Archidia⸗Konka 
bei e zum Verkauf. 


Adr. u. No. 82 1. d. d. Z. erbeten. 
1000 bis 1500 Thaler werden don 
J fofort oder Ende März zu 6% zu 
cebiren geſucht. Adreſſen werden u. No. 80 
i. d. Exp. d. Ztg. erbeten BE 
Ein erfahrener, junger, verheiratheter 
Maſchiniſt, welcher mit Maſchinen aller 

Art gut vertraut iſt und die Reparaturen 
übernehmen kann, ſucht eine Stelle. Gefällige 
Offerten werden unter No. 9935 i. d. Exp. 


Eine neue auf Beſtellung angefertigte Gar⸗ 
2 nitur, Sopha u. 2 Fauteuils, mabagoni, 
mit ſchwerem braunen Plüſch, iſt Umſtände 
halber zu verkaufen. Näheres unter No. 90 
in der Exp. d. Stg. 


Amor. 
egenſ. anonymes Heiraths⸗Vermittelungs⸗ 
Sula vermittelt unter ftrengit. Discretion 
paſſende Parthien aller Confeſſionen. Durch 
tüchtige Geſchäftsverbindung u. Vertretung im 
Ju: u. Auslande wird jede Ausführung er⸗ 
möglicht. Proſp. f. Damen u. 


] ES u bee 
ehen unt. Chiffre A. P. 18 port 2 
erlin, Poſtamt 55. Zur Antw. Bri | 


(8354 


$ 


(rer Abend 6 Uhr entſchlief fanft nach 
langen Leiden unſere innig geliebte 
Schweſter und Schwägerin, hochverehrte 
Tante und Großtante 

das Stiftsfräulein zu Geſecke-Keppel, 

Baroneſſe Hermine von Funek, 
im 71. Lebensjahre. 

Verwandten und theilnehmenden Bekann⸗ 
ten widmen dieſe Trauerkunde, ſtatt jeder 
beſonderen Meldung. 

Danzig, den 10. Februar 1877. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Echten Franzöſiſchen 


Fran branntwein 


einſter Armagnac) 
literweiſe wie in Flaſchen, von 50 4 bis 
2 . empfiehlt 


Hermann Lietzau, 
le — a e : 
Hunyadi-Janos 
Bitterquelle, 


directe Sendung friſcheſter Füllung, 
empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Holzmarkt 1. 


NB. Den Herren Apothekern der Pro⸗ 


viu 


ewähre bei Originalkiſte die vortheil⸗ 
hafte 


ten Bedingungen. 


Marzipan: 42 
Stück 5, 10 u. 25 4 empfiehlt die 
Dampf⸗Bäckerei Breitgaſſe 131. 


Wiener Kaffee⸗Gebäck Stück 2% 4. 


Cotillons:den 
und Touren 


in größter Auswahl und neueſten 
re Muſtern empfiehlt 


J. L. Preuss, 


3. Portechaiſengaſſe 3. 


Mashen-Geldhatt 


95 Breitgaſſe 95 


iſt heute Sonntag von 9 Uhr an den 
ganzen ser alla 
Breitgaſſe 95. 


Die Strohhut⸗Fabrik 
von August Hoffmann, 


Heiligegeiſtgaſſe 26, 
wäſcht, färbt und moderniſirt 


Strohhite. 


feit 60 


Die durch den Ausverkauf entitandenen 


Reste von Ki 


findet im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord ftatt. Anfang 7% Uhr. Nachträgliche 


Beſtellung von Couverts nimmt der Hotelbeſitzer Herr Dirsohauer 
ts. Abends entgegen. 


12. d. 


Roſinen⸗ Fladen, 


geführte 


werde. 


Ein Juſrumentenwacher⸗Gehülſe, der Bee 


im Zuſammenſetzen von Pianinos er: 
. findet Beſchäftigung in der Piano⸗ 
orte⸗Fabrik von Hugo Siegel, 
ais 
Qe wird ein junges Mädchen zur Stütze 
der Hausfrau, welches die Landwirth 

sid er Handarbeiten verſteht, geſucht. 

Meldungen werden erbeten beim Mühlen⸗ 
beſitzer Bahte, Schöneck. 


Eine junge Dame, 


welche bereits in einem Band-, Weiß⸗ Kurz⸗ 
und Galanteriewaaren⸗Geſchäft thätig geweſen, 


findet ſofort Stellung bei 


Ein ®erfführer, 


welcher in größeren Mühlen, Mahl⸗ 
Schneidemühlen als ſolcher thätig geweſen, 
ucht dauernde Stellung. Zu erfragen beim 
ühlenbeſitzer O. Westphal, Rekow bei 
Gr. Borkenhagen. 
Eine deutſche, ältere Fener-Verficher.: 
Geſellſchaft wünſcht für Danzig 


einige tüchtige Agenten 
i engagiren, bei 15% Proviſion. Gef. 
on a ae eee No. 9212 in der 


Juſpectorſtelle⸗Geſuch. 


‚ Unterzeichneter ſucht, ge: 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. k. M. oder ſpäter eine stem: 
lich ſelbſtſtändige Stellung. 


Fraass, 
Behlenhof pr. Schlobitten Oſtpr. 
in kräftiges Stubenmädchen vom Lande 
wünſcht eine Stelle, wo es Gelegenheit 
hat, ſich zur Wirthin auszubilden, wenn au 
mit wenig oder keinem Lohn. Näheres dur 


J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


EE 


April ähnliche Stellung. 
Gef. Adr. 


ef. 


Pelplin. 

Dienſtag, den 13. Februar, Abends 7 Uhr, 
im Saale des Herrn Schneider 
Vortrag 
des Königl. Hofſchauf ielers 

Herrn Gustav Müller. 


Göthe's Lantt. 


Entree 1 K. (9820 


C. Kraeling, Chriftburg. |' 


und]! 


Sonnabend, den 10. d. MS, ab beim 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe zu haben. 


Danzig, den 8. 


Die ſämmtl. alt 


Nach beendeter 
Vorſtädt. Graben 1 


Der Vorſtand. 


Friedrich - Wilhelm -Schützenhaus. 


Dienftag, den 13. Febru 
Grosser! 


a la Kroll. 


| Anfang 8 Uhr. 


u verſchaffen. 
Bas Comité. 


termit mache id) die ergebene Anzeige, 
abren unter der Firma 


F. W. Malzahn 
Wollen- und Watten Fabrik 


auf mich übergegangen iſt und daß ich dieſelbe unter der alten Firma fortführen 


Ruf des Geſchäftes zu 
Geſchäfte führe ich unter meiner ? 
annar 1877, 


Fastnachts- | 
: Maskenball“ 


ar: 


Die Damen erſcheinen im Masken⸗Anzuge, 
die Herren im Ballanzuge mit Larve. 


. Die Muſik wird von der Kapelle des Königl. Oſtpreußiſchen Füſilier⸗ 
Regiments No. 33 unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗Diri⸗ 
genten Herrn Laudenbach ausgeführt. 
4 ne wird durch ein Comité aufrecht erhalten. 5 
ſchauer⸗Billets a 3 Mark, Masken⸗Billets a 2 Mark find von fax 
8 Herrn Rovenhagen und © 


Gas wird Alles aufgeboten werden, um den geehrten Theilnehmern 2 
einen genußreichen When 


(9977 Bee 


bewahren. 


is Montag, ben 


(46 


em verſtorbenen Vater 


Ich bitte um Uebertragung des langjährig dem Geſchäfte geſchenkten Vertrauens 
und werde bemüht bleiben, den guten 


Meine bisherigen rüheren Firma weiter fort. 


N Dr 


eee 


$ 177 
ei SoS 


Ecke der Fleiſchergaſſe, zu 


en Ne. 


he age 


kauf geſtellt und empfehle folche in der Preislage von 18—36 un 


ſchöner abgelagerter 


Die größten Erſparniſſe bie 


eſundes, wohlſchmeckendes und kräftiges G 
Sorten Kaffee's durch ſeinen feinen 


aare. 


2 “re 
Mee 
Peet 


um Ver: 
in ſehr 
(62 


Fr. Wilh. Herrmann. 


r 25 Pfennige 


„Feinſter 


eſchmack übertrifft. 
M. Gottschalk Söhne, 


Niederlage bei Herrn G. A. Behan, Danzig. 


aufs prachtvoliste illustrirt 


underscheint in 100 wöchentlichen Lieferungen zum Preisvon 1 Mark, 


Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig. 


am 23,, 24, u. 25. April 


Verlooſung am 25, April, laut ausgegebenem Proſpecte von 61 der 
Reit: und Wagenpferde. 10 vollſtändigen vier, zwei und einſpännigen Equipagen 3 
nebſt completten Geſchirren, ſowie ſon tig 85 

Loose zu beziehen a 3 Mark durch da 


Secretariat d. landwirthſchaftl. Dereins, Frankfurt a. M. 
A e 


en Reit⸗ und Ya 
Y 8 


Brehms Thierleben 
Zweite Auflage 


mit gänzlich umgearbeitetem und erweitertem Text und grösstentheils 
neuen Abbildungen nach der Natur, umfasst in vier Abtheilungen eine 
allgemeine Kunde der Thierwelt 


Frankfurter Pferdemarkt 


1877. 


hrrequiſiten ꝛc. 


ſchönſten 5 


200 Gramm vorzüglichen Kaffee. 


tet unſer Gottschalk'scher 1 

Berliner Gamittenkaffee o Re 
— ohne auch nur die geringite Beimiſchung von Kaſſee — em äuße 

. = Ages etränk lat i fogar die nicht ganz feinen 


Gharlottenburg Berlin, 


9661) 


Verſicherungen gegen alle körperlichen Beſchädigungen, welche durch 
innerhalb der Grenzen Europas zugefügt werden, 
e shader auch jede gembénlide Gpazterfoh 8 

icherungsdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt, jede Benutzung der Droſchke, j 
Dienſt⸗ oder Spazierritt betrachtet. sung ſchke. jeder 


genügt die mündliche oder briefli 0 
ortes, der Verſicherungsſumme und Verſicherungsdauer. 


Pat a Tageszeit. Vorzügliches Lager: 


Kinder die Hälfte. 
e Age 4 Uhr. 


Sider- Stoffen 
verſchiedenſter Art und Größe, 


bie noch vorhandenen Costume, Paletots und Räder und eine Partie Stepp- Röcke und seidene Damen-Cravatten offeriren wir, um zu räumen, 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


F. W. Faltin & Go. Nachfolger. 
Der Caſinoball am 13. Febr. cr. 


leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrichtung getroffen, daß ſich J 
jeder beliebigen Zeit eine Police ohne Zuzichung eines Agenten ſofort ſelbſt gilti 

ſtellen kann, wenn er im Beſitz des hierzu erforderlichen Formulars iſt. Die 0 nt 
ſowie deren Vertreter überſenden dieſe 
gie 


— ————— . — —— 


= TES Der Laden Langgaſſe 49, 
eren Waarenbeſtände mei⸗ 

nes Lagers, worunter beſonders grosse 
Partien eleganter und 
facher Gardinen, befinden fid zu 
noch mehr herabgesetzten 
Preisen jetzt in befonderen Abtheilungen 
meines neuen Geſchäftslocals Langgaſſe 32. 


Ernst Crohn. 


5 habe diverſe Reſte berge 50 r 
e: 
8 5 60120 fh 


1 
30 Restaurant Punschke, 
ein- 


der Lauenburger Credit⸗Ge⸗ 


im Saale des d 
mings hierſelbſt ftatt, wozu wir unfere 
geehrten Actionäre ergebenſt einladen. 


Bahnhofsbaſſin, t 
e eine Stärke von 12 , 
ublikum beſtens empfohlen. 


Sonntag, den 11. Februar, Nachm. 4 Uhr: 


von der Gants ra az Grenadier: 
Friedrich-Wilhelm- 
Großes carnebaliſtiſches 


von der Kapelle des Königl. Dftprenfifhen 


n 


Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung. 


Die Verſicherungs - Geſellſchaft „Thuringia‘ dian 
Un 


n, w rch Unglücksfälle auf eier 
2 ob dieſe Reiſen = Eifenbahn, 


Pferde unternommen find. Als Reife wird während der Vers 


Die aus einem Unglücksfalle dem Verſicherten oder ſeinem Rechtsnach⸗ 


folger etwa an eine dritte Perſon zuſtehenden Regreßanſprüche ge 
an die Geſellſchaft über. Fe, 


Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von 
30 000 — auf die Dauer eines Jahres A. 30.50 
2 


s 23000 = . - , 2 . 25,50 
20000 «+= = 2 s ‘ : 2050 
„ 15000 — « z 5 s 3 15,50 
« 10000 — =: z * 8 5 10,50 


x s 500 — +. s x 5 s 2 5,50. 
Bei Verſicherung auf kürzere Zeit ftellt ſich dieſelbe angemeſſen billiger. 
Einer ärztlichen 2 beige über die Geſundheitsverhältniſſe bedarf es nicht, es 
e Angabe des Vor⸗ und Zunamens, Standes und Wohn⸗ 


Außerdem hat die Geſellſchaft, um dem Publikum die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung fo 
edermann zu 
felt 
eſellſcha 

ormulare ſtets unentgeltlich und portofrei 0 
bt gerne Auskuft und nimmt Anträge ent; egen n 


die Generai-Agentur der „Thuringia“, 


Abtheilung für Lebens⸗Verſicherung. 
tto Kramer. 


Auszug aus $ 6 der allgemeinen Beſtimmungen. 

Die Geſellſchaft zahlt die volle verſicherte Summe, wenn der Unglücksfall 
den Tod des Verſicherten unmittelbar oder doch innerhalb vier Wochen — A 
hat oder gänzliche Erwerbsunfähi keit herbeiführt. Als Abfindungsquote gewährt 
die Geſellſchaft die Hälfte der verſicherten Summe, wenn der Verſicherte nach vier 
Wochen, aber innerhalb ſechs Monaten, in Folge der erlittenen Verletzungen ſtirbt 
oder eine bleibende Erwerbsunfähigkeit des Verſicherten in feinem bisherigen oder 
einem gleich gut lohnenden Berufe herbeigeführt wird. Hat die Beſchädigung keine 
der vorgedachten Folgen, fo gewährt die Geſellſchaft für Kurkoſten und als Vers 
gütung für entgangenen Erwerb reſp. für Stellvertretung während der Kurzeit auf 
jeden Tag den 11000 Theil der verſicherten Summe, an 3. B. bei einer Verficher 


Danzig, 
Hundegaſſe 93. 


__Fungöfumme bon & 30000 täglich 30 2 


Die Bernfeinlak-fabrik 


von 
Pfannenschmidt & Krüger, 
Danzig, 
J empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccativ, Leindl N 
und Firniß (hell und dunkel) Specialität: 5 


a Fußbodenlacke, trocken in 6 Stunden. 


Aufträge von netto 3 Kilo an werden prompt gegen 
achnahme ausgeführt. 


Danziger 
Gesang - Verein 


im Gymnaſium 
Montag 7 Uhr Abends. 


Stadt- Theater 


Sonntag, den 11. Febr. (6. Abonn. No. 4.) 


vom 1. April zu vermiethen. Näh. bei 
A. Fürſtenberg Wwe. 


Jopengaſſe 24 vis-a-vis des Pfarrh. 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr a 60 4. 
Reichhaltige Speiſekarte zu jeder 


bier, waſſerhelles Grater. 


2 ausgezeichnete Billards. Die Zauberflöte. Oper in 3 Acten 
ao für geſchloſſene Geſellſchaften. von Mozart. 

otterieliſten, Wohnungsanzeiger, lan Montag, den 12. Februar. (6. Ab. No. 4.) 

von Danzig zur en Einſicht. O dieſe Männer! Schwank in 4 Akt. 


von Julius Roſen. 
Dienſtag, den 13. Febr. (Abonnem, susp.) 
Mutter und Cohn: Sea un 5 
utter un . aufpiel i 
Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer. wie ta 
Mittwoch, den 14. Febr. (6. Abonn. No. 6.) 
fe 


Poſtwerthzeichen ſtets vorräthig. 


Bekanntmachun 


Die Stumme von Portici. Gro 
. Sohm ab Br ea ae Acten bon Auer. E 
2 ag, 2. arg er., | Donnerftag, den 15. „ (6. Ab. No. 7. 
Nachmittags 3 Uhr, findet die nächſte Der Wetter. Musee N 3 ae 
ordentliche Generalverſammlung, R. Benedir. Hierauf: Das Ver: 


Herrn Edmund Hen- ſprechen hinterm Herd. Vaudeville 
in 1 Act aus den öſterreichiſchen Alpen. 
Freitag, den 16. Februar. (Abonnem, susp ) 
Benefiz für Herrn Kapellmeiſter Rafer. 
um er Rn 22 iderſpän 

igen Zähmung. Komi i 
Acten von H. Git ide Riper ee 


Sonnabend, den 17, Februar. (Ab, susp.) 


Tagesordnung: 
Die nach § 25 a bis e des Statuts vor⸗ 
zunehmenden Geſchäfte. 
Lauenburg Pomm, den 8. Februar 1877 


Der Wuffihtsrath Zu halben Preiſen: Graf Eifer. 
Credit, Gesel Sede, Sent sur B 

redit⸗Geſe a chmalz, ernterte zur Hau dt * 

Neitzke. E "Alex. Goll, Gerbergaſſs * 


NB. Heute von 5—1 Uhr geöffnet. 
Du meiner Dienftag, ber ff. eee fel 
u meiner Dienſtag. den 13. Februar ſtatt⸗ 
3 findenden o A K 


„Mutter und Sohn“ 


Schlittſchuhbahn. 
oa m1tttid yl al Aſchbrücke, 


iſt glatt u. ſchön, das Eis 
us wild hiermit dem 


7 » 
Ch. Birch⸗Pfeiffer, 

eg ei: id mir 05 rt Publitum ere 

Reſtaurant u. Kaffechang ef cinsutaren. ft winger. 


in Jäſchkenthal. nr 
Selonke’s Theater. 


Sonntag, den 11. Februar. 
Die Liebe im Eckhauſe, oder: Das 
a Bo, £ aus ber Suftfpiel, — 
tree 30 5, Loge 50 3, Kinder 10 4. | Jeremia A uſtſpiel. er 
has 3 H. Buchholz. 80 lüſſel, oder: Kalt geſtellt. Poſſe 
mit Geſang. — Die Kun seño zu 
werden, oder: Der Liebestrank. Operette. 


Schützenhaus. 


Dienſtag, den 13. Februar, 
Sonntag, den 11. Febr. cr. 5 


Große 
Faſnachts⸗Vorſtellung. 
Heute Sonntag und morgen Montag: 

Tunzkrünzchen 
im kl. Saale des Selonke'ſchen Etabliſſements. 
Auf. 7 Uhr. . Bornady. 


¡x _ ___ _ __ AA 
Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


CONCERT 
Füſilier⸗Regim. No. 3 


utree; Saal und kleine Loge a Perſon 
or Große Loge a Perſon 50 Pfg. 


Anfang 5% Uhr 
Laudenbach. 


